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am 27. Jänner 1866 starb. Er wurde im Stifte begraben. „Ab omnibus dilectus, omnes diligens“ (Gsell).


831. Rudolf Fuchs,

am 8. April 1804 zu Brünn in Mähren geboren, wurde am 21. Oct. 1820 eingekleidet, legte am 19. Sept. 1824 die Gelübde ab und feierte am 16. April 1827 seine Primiz. Er war eine Zeitlang  als Convictslehrer und 1829–1830 als Cooperator in Alland thätig.  1831 wurde er Convictspräfect und behielt dieses Amt bis zu seinem Tode am 9. Nov. 1857.


832. Nikolaus Makarius,

zu Gaja in Mähren am 5. Nov. 1802 geboren, trat am 21. Oct. 1820 in den Orden,  legte am 19. Sept. 1824 die Profess ab und primizierte am 26. Dec. 1825. Er war 1828–1831  Aushilfspriester zu  Brunn  am  Gebirge, 1831–1845 Professor am Gymnasium zu Wiener-Neustadt und 18. August 1845 bis zu seinem Tode Pfarrverweser in Münchendorf, wo er am 3. März 1851 starb.


833. Eugen Strack,

am 31. März 1801 zu Wien geboren, wurde am 31. Oct. 1820 eingekleidet, legte am 19. Sept. 1824 die Gelübde ab und feierte am 8. Sept. 1825 seine Primiz. Er wirkte 1826 bis 2. Nov. 1837 als Cooperator und Bibliothekar im Stifte und hierauf als Pfarrverweser: in Trumau 2. Nov. 1837 bis 12. August 1839, in Sulz 13. August 1839 bis 16. Dec. 1845, in Pfaffstätten 16. Dec. 1845 bis  18. Jänner 1857,  in Gaden 19. Jänner 1857 bis 17. Jänner 1861 und Münchendorf 22. Jänner bis August 1861. Er kehrte dann ins Stift zurück, wo er 27. August 1861 bis zu seinem Tode noch als Bibliothekar, Convictslehrer und Frühprediger thätig war, und starb, vom Schlage getroffen, am 30. März 1864. „Vir optimus et valde mitis, in labore indefessus, ab omnibus confratribus eximia charitate dilectus“, sagt das Nekrologium. 








LIX. Abt Xaver Seidemann. (Vom 28. Juli 1824 bis 7. Jänner 1841.)

834. Friedrich Möhrt

wurde am 19. Sept. 1804 zu Weikersdorf in Niederösterreich geboren,  trat am  12. Nov. 1825 in das Stift ein und legte am 25. Oct. 1829 die Gelübde ab, starb aber als Diacon bereits am 24. Juni 1830 zu Wien. 
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